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St . 115. Dien»«»», den 1. Oktober 1918.

A MÜchn i tiL

Astngev, Ms IO. September 1918.
Am &Ulti lg , »«« 4. Oktpdo», finde! um

11 Uhr t» der • «*«« eius
»ArO «»msiW-r .» -8t«mml »» a

ftatt. Ich ersuch« Persönlich zu «rscheiuen, und t«
}ilt driugendfter» ehiudrrung eine» Vertreter zu
entsenden uu» sich darauf einznrich'en, auch am
stachmiltag, i» « stngeuz» dleid» .

Der Königliche Landrat.
». »ezold.

«etr. ver »rh «itu « ß vs « Oelfrstchto» .
»er » » tauscho»> Oelsrstcht»« g-ge»Dil findet

nach» i« »er aus de» Msiffeisen-Rag« inüfing»»
Seit, » an «Ich  di »hrrig,n EmpfSnsern wird » ir
m vmtaufchöl a!« „ rzüglich geschildert.

»,r Staafsekrelär de» Kriegternthrui-gaaml«
dt folgend« « ktzlt» de, Kreise» »ur » erardeitnng
«n Oelfrstchten freigegeben:

1) Friedrich Müller  in Hnndstall,
8) « ilh. Dl rin 8 in Anspach,
I ) PH Mih . Niederhllnser  in Mönfiast,

Di, Znloffnng Weiterer Msthle« iß r»n « ir
stantragt.

Di» näheren veflimmnngenf»lß«n i« nächsten
foilkUtt.

»finden, den IO. September 1118
Dar Königliche Landrat.

, . vrzold.

»etr. Ge»at <nt « a» Oe« .
Lurch di« höher» v »r»alt»n| »drhlrd, (Oder-

»rifident) find nach Maßgod, der »,n der Aeichr-
Sitreideßell« getroffene« Seftimmungen di« Saal-
Ptmeugen fstr den «rei» » finge» »i< f«l| t fest-
S'setzr» ardrn:
fit Mntirroggen 85»/« Pfund auf den Merzen
. « »» » erresgen 88 . . . .
« Weizen 1 Zeniuer . »
» » erst, 88 Pfund . . ,
h Hafer 1 Zentner . . „

fstr Höhenlagen  stder 508 m find folgende
8a«tg»t» r»g»« gestaltet:
str Mvterroggen 91 Pfund aus den Morgen
. Sommerroggen 9» . „ . .
. Weizen 1 Zentner, „ »
» » erste 88 Pfand . . .
. Hafer H *V« . . . .

Li, vi, » e»d»ug höherer Saatgut« ,ugen ist
"ch l  80 der» eichßgetreideardnuug fstr di, Ernte
l9l» unter Straf « gestellt.

Vorstehend,« dilti ich i» «rlöstblicher Meis« d«>
,( »it zu » ach«»

«fingen, den 88. » epie» der 1918.
Dar Königlich« Sandrat.

k ». » «»old
** die Herren Bürgermeister de» Kreise».

jl » lIitr « pbtkMt « ch » llg
«r W.  M ÖT/10. 18. K. « « .,

fr  der Bek «»ntmach «ng Nr.

W. M. 57 |4 . 16 . K. R . A . vom
31 . Mai 1916 , betreffend Be-
fta»drerheb««§ vo » tierische»

tt«d pflsrrzlicherr Spinn¬
stoffe« »sw.

Vom 1. Oktober1V18.
Li, nachstehend, Gekauutmachung» ird auf

Ersuchen de» Königlich,» Kri«gr» iniß»riu« a hier-
durch« it de« Bemerken zur allgemeinen Kenntni«
gedracht, daß jede Zumiderhandluuz gemäßß 5
der vekanulWschung über Aniknnft«pflicht »»»
19. Juli 1917 (» ,ich».» isetzdl. S . 884) und
11. April 1819 (Reich«.« rse»dl. S . 187) destrast
»ird. Auch kan« der« mied de« Handel»g,««rbe»
gemäß der Yekunntmachungzur Fernhaltuug u»
zuoerlässtger Prrspne« »«« Handel vo« 81.
September 1815 (Keich«.A«srtzdl. » . 881) unter¬
sagt «erden.

Artikel I.
) 8 de, » ekanntmachung Kr. W. M 57/4.

11 K 9t. » . p»R 11. Mai l» Iö  erhält folgende
SafKHg:

9 3
»eldepfltchttch « G «»<»stK»V«.

»eldepfiichitg sied:
») sämtlich« unoerarbeltete» und in » er-

»rdeiluug defindlicheu Vorräte dernach
stehend näher bezeichnst«» tierisch,, und
pflanzlichen Spinnstoffe;

d) sämtliche ans diesen tierischen»nd pflanz«
lichen» pinnstoffens»« i« a«SKunftsollm
herzestellten» arn« und SeilfSdeu;

o) Abschnitte, Absönz« und « dfäl, jeder
Art von nachbezeichueienFellen und
Pelzen,

und zmor in der in den amtliche» Meldescheinen
vorgesehenen Einteilung:

Meldeschein 1.

Gruppe
A

1.
1. Ungefärdt« und ge-

_ _ färbte rein, Kchof-
moll», Kamelhaar«, Mohär, Alpaka,
Kaschmir, »ngamaschen. rstckenzemaschen,
fabrikmäßig ge» ,scheu, karbonifiert, auch
in Mischungen«utereinander»der mit
»über»« Spinnstoffen;

8. ungefärbte und gefärbt, Spinnstoffe»u»
rein,, Schaf«ple. Kamelhaar. Mohär,
Alpaka, Kaschmir, als, Kammzug, Kämm¬
ling«. Abfälle und Abgänge jeder Art
dieser» pinostoffe au« Mäscherei, Kämme,
rei, Kammgarn- und Mreichgarnspinnerei,
Weberei, Äirickaret, Wirkerei«der«»deren
»elriedrurle», auch iu Mifchuugen unter-
rinunder »der « i> andere» » pinnßoffen;

8. sonstig« Tierhaars jrdrc An. auch in
Mischnngen«ntereinander oder mit ander«»
»pinnst, ffrn;

4. Abfälle und Abgänge jeder Art der nnter
Ziffer 1 genannten » egenfiLud, au»

53. Jkhrz»«s.

Spinnerei. Weberei, Filzer,i «der anderen
»rtriebsarton;

5. Adschnitte und sonstig« Abgänge und Ad-
fällr jeder Art oon Wollfelle«, Haarfeien
»nd Pelzen jeder Art.

B. » ämlliche ArLMn«, Trikotzsrne und Wirk-
garnr(KeWmzaru, Streichgarn, Aammzarn
mit Streichgarn gezmirnt), «leichoiel, ob
diese Sarn» hergestellt find au» :
1,. reiner Schaf««lle, Kamelhaar, Mohär,

Alpaka, Kaschmir, «ngemaschan, rSSrn-
««»afchen, fabrikmäßig flemafche», kar-
banifiert, oh», oder mit Ansatz »an
Kunstmelle;

9. Spinnfioffen«u»rriser Schafwoll», Kamel¬
haar, Mohär, Alpaka, Kaschmir, als,
Kammzug. Kämmlingen, Abgäugan jeder
Art au«Wäscherei, Kämmerei, Kammgarn-
und Streichgarnspinnerei, Weberei,
Strickerei, Wirkerei«der andere» Betried«.
k>rt«n, ohne ober mit Ansatz»»» Knnst-
»olle;

9. Mischuuken der unier1 »nd 8 genannte»
Spinustoff« ohne «der mit Zusatz , »»
Knnst»»fl«.

6 . Sämtliche Strickgarn«(Hand»»nd Maschine»,
strickgarn« an» Kommgarn, Streichgarn.
Kammgarn mit Streichgarn gezmirut), gleich-
»iel. an« » elchem der unter > genannten
Spinnstoff« dies«Garne hergestellt sind, «hu«
«der mit Zusatz»on vaumvolr oder «»her«»
pflanzlichen Spinnstoffe».

v . Sämtlich« Wed., Lrikai-, Wirk- und Ltrick-
garne «u» Kunstmollr ohne oder mit Zusatz
anderer(auch kirnstssid-ner) Spinnstoff«, somia
fi« nicht unter A bi» C «der («egen eine«
Zusatze» ,»n baumwollhaltige« Spinnstoffe»)
unter Srnppr 8 »brr (« egrn «tue» Zusatzes
„n Sastfafrirohstoffen) unter Gruppe 8
fallen.

Sruppa 8.

Meldeschein 2. A Baumtsolle, Hinter«,
_ BuummolludgSng»,
Va»« «»1-Slä», aller « rt einschließlich
Webereikehricht, airch mit «»der«, Spinn¬
stoffen(Nolle, Kunstmole, KunflbanmmoSe
»s«.) gemischt, gieichoiel, «d fl« in bar
Spiuuerei, Zmirnrrei, Weberei, Wirker,i
»der Strickerei, der« Gleiche«, Weredelu«der
Auorüsten anfalle», und ob ß« »erfpinudar
sind»der nicht.

vesoudrr» ergangene Anordnungen, be¬
treffend veschlugnahmr und Meldepflicht von
Sinter» «n di« Kriegi-Ehemikaliin-Aktieuga.
sellschaft, Berlin, Külhener Str . 1—4,
dleiden destehe«.
Sämtliche bau« »,lenen»nd baummollhuliige«
Sarn«, Zwirn«, S«rn> «nd Zmirnabfäll«
(Putzftdrn, Keinfädin«. dgl.), gleichviel»d
der vaummolgehali auf der Ber««ndung der
initerA gennmiten Baumwollspinnßoffe, auf
de« Zusatz»on Kunstdaummoll« »der du»» «
«ölhaltiger Kunstmolle«dir auf soufligan
Ursachen beruht.



Gruppe t.

| Meldeschei» 3.' A Vastfasrrrohstoffeim
Ginne der Bekannt-

machung Nr. W. III . »»00/». 16 H.
R. A , betreffend Beschlagnahme, Ver¬
wendung und Veräußerung von Flachr¬
und Hsnfstroh, »sstfafern«fw.. vom 1».
Ravember1*16 und der Nach!rag«brkanm-
machung Nr. W. III . 10*0/«. 18, K.
H. » . vom s» Juni 1*18, geknifft, ge-
fchmungeu, gebrechen, gehechelt und als
Wer, »der al« beschlagnahm!er Abfall.

8 . Sarn«. Webzwirn« und Veilfstben, ganz
oder teilweise au« Saftloser-, hergefiellt.

3 * », d « red«:
Meldepflichttg sind nicht nur die frei erwer-

denen, sandern auch di« », « der Krieg» RohSoff-
abteilung de» Königlich Preußischen Krieg«minist«.
riu« « zu gewiesenen» ,stände.

Verrät», die durch Versägung der Milttärbe.
hirde» bereit« d»schl«gneh» t » erden find, ua'er-
liegen«benfall» der Meldepflicht. In dies,« Falle
iß i« Wild,sch,in }» „ matu , daß und durch
»«UM viele ein« Veschlaguah« « erfelgt iß.

Wefl, euf de« Fell iß nicht,» « elden, somit
«» sich»ichtu« Abschnitte, senstig« »dgäug, und
Abstll, der i» Brupp« 1 A I bezeichnet»» Art
haubolt.

Vei den van dieser Bek«nnt« achung betreff«»»«
Gegenstände» besteht eine Meldepflicht sär jede
Menge«h»e Näckflcht ans Minbrfivorräte.

sin, schötznngdweisr Angabe de» Gewicht» iß
bei Gpinnßeffe» »ur für i» Virarbeituug befind¬
lich, Meugen»»lässt«, bei all», «i deren»an dieser
Vekenut« echun« betreffeneu Gegenständen»ur t»
«»»nahmefrSenu»d « il Genehmigung de» Web«
stvffweideamt«. In solch,» Fällen iß t« Melde¬
schein»»tugeben, daß e» fichu« »tue Schätzung
h«»d«lt.

Auchi« Spinn-, Zwirn- «der Veredelung«»!«'
zeß befindlich, Surne find « eldkpfiichiig.

Vngegen find nicht»eldepflichtig:
1. In haubeltfirttger Ausmachung sär den

Kleinverkaof vorhanden« Gtriffgarne.
2. Strick-, Slapf- und Häkelgarn»au» >«»« -

wolle »der banWwollene» Spinnstoffe»,
soweit st« 8« Stichtag« t» hand,l«fe:rlgrr
»uf« achung sär de» Kleinverkauf oor-
Händen waren. Strickgarn«, Stopfgar»»
Häkelgarne au« fl8»l « oder mit eine«
Zusatz »en Nelle find dagegen in jeder
Menge und Aufmachung melv'pflichtig.

r. Garn« i« Gefitz« von Ha«»haltu»ge» fär
de» Hau»gebranch.

4. Strickgarn« der unter Grupp» 1 D de»
zeichneten Art, di« fich in hanrg,» erblichen
Getrieben zum Zwecke der » erarbeitung
in bieseu befinden.

5. Strickgarn» der unter Grupp» 1 D de
zeichneten Art, di, fich beim Inkrafttreten
dieser Sekennlmachupg bereit« in handelt-
fertiger Aufmachung fär den Kleinoerkaus
tu Warenhäusern»der sonfiige» offenen
Ladeugeschäften befinde».

«rtttul II.
8fl Ahs«tz2 erhält folgt«»«Kaff«««:
Für die M-ldu»g«u find drei Arten oon Mel¬

descheinen bei der Vordruckverwaltung der Krieg«-
Rohßeff.flbteilnng de« Ktniglich Preußischen Krieg»-
Ministerium», Verlin 8V 48 , Kerl , chedemannfir.
10. ertzäliltch, und zwar:

für Wolle, Wollgarne und
Kunst»,llgarn»,

fär Vaumwole und Daum-
«ollgarn»,

fär Vaßfasern»»d Bastfaser-
garn«.

Meldeschei« 1
Meldeschei« 2
Meldeschei« 3

Aetikol « I.
Dl« erste der gemäß der Vekanvlmachung Nr.

M. U »7/4 . 1«. fl. K. A. erforderlichen Rel.
düngen der im 8 * Gruppe 1 0 genannten Se-
genfttude ist Sbrr di« am . . Öktoder 191»
vorhondeneu vor .tte bi« zum 10. Oktober 1S1»
zu erstatten.

Mut lurftU xu Rilikxkukl

« (UM I« .
Sie Bekanntmachung tritt am 1. Oktober1*18

in Kroft.
Frankfurt (Main), den 1. Oktober1*18.

Der stell». Kommandierende General.
Riedel.

General der Infanterie.
Mainz, 1. Oktober1» 1«.

Der Soi-vernenr»er Festung Mainz
vanfch,

Generalleutnant.

Vockau» t« ach«m-
betreffoud Meldepflicht fstr gewerblich«
«erdrmucherv»u « ochle, Kok» «eed« ri-

kett» fck» Oktober l #18.
Auf Truub der §8 1, 2. 8 »er Berordnu»,

de» Vundetrat« Aber Regelung de« Verkehr» mit
Kohle»om 34. Februar 1»17 (« .-« .Hl. T . 187;
und der F§ 1 und 7 der Velanntmachnngde»
R»ich»k»vzl«r» tdor di» vestelluug eine» Reich»,
kemmiffar» fstr di, Kohlenoerteilung vom »8.
Febrnor (« . » .»!. S . 1«, ) wird bestimmt:

, i « eldefrifi.
Di« in berH-konutmachpug, betreffend Melde¬

pflicht für gewerbliche Verbraucher von Kohl«,
Koks und Brikett» vom 17. Juni 1817 (Reich,-
anzriger Rr. 145) oergeschrieb«»«, Meldungen
find in der Zoit so» 1. di» 8 Oktober erneut z«
erstatten.

ß 3 Moldefteflo«.
1. Sie Meldungen find gleichlautend zu er¬

statten:
») au di« fär den Ort der gewerblichen Rie«

derlaffung de» Meldepflichtigen zuständig«
Ori»k»hlensteS», beim Fehlen einer solchen
an bi, »»ständige RriegewirtschaftSfielle;

b) an di, fstr den Ort der gemerdlichen Rie-
derlaffnng de« Meldepflichtigen zuständige
flriegeemttstell«;

«) an den Reich»!,mmiffar fstr di«Kohlen»« -
triluug Berlin;

ck) an den Lieferer de» Meldepflichtigen.
3. Vefi'llt der Meldepflicht ig- bei mehreren

Lieferern, so ist ap jeden Lieferer«in« besonder«
gleichlautend« Meldekarte,» richten. G« ist be»
Meldepflichtigen freigestellt, in diesen Karten je-
weil» di« Nowev derjentgen Lieferer fortzulaffen
an die di« detreffond« Kart« nicht gerichtet ist. '

r . Fstr die >»u ein«« i« Au»I«nd« wohnenden
Lieferer unmittelbar bezogen«» btzhmischeu Kohlen
find die fär den Handel bestimmten Relbekarten
nicht an den betreffenden Lieferer, sonder» (someit
«» sich n« nicht im Känigreich Bayern liegeub«
gewerblich«Niedirlaffungen handelt), an den Kohlen-
antgleich Drerden zu senden, und zwar mit der
Aufschrift „Au»laiid»k»hl«*. Fstr grwerdltch«
Riederlaffungan, dt« im Königreich Vayern liegen,
sind dies« Meldekarlen an die für ihre» Bezirk
zuständig« KriegramiSstest« boz». Krieg»o» i»ued«N'
stell« zu senden.

4. Meldepstichtige mit einer gemerdlichen Nie-
derlaffung im Bezirk de» Kehlenautgleiche« Mann¬
heim( «bsahsibiet der Rheinisch«» Kohlenhandel«,
und Meebereigestlschafl, gemäß Bekanntmachung
vom 17. Ju »i 1*17, $ 4 Ziffer 1 o) haben
außer den oorerwähnlen Meldekarten eine besonder»
gleichlautende Meldekarte in den Kohlruantgleich
Mannheim zu senden.

6. Meid,pflichtig« mit einer gemerdlichen Nie«
derlaffung im Königreich Sachsen senden rin« solche
besonder» Meldekarte an den K»hl«na»«gleich
Drerdr»
st » Meldung im Fast, der» enahmeoermeigerung

der Meldekarten durh  Lieferer.
Denn «iu Meldepfllichtiger keinen Lieferer znr

Annahme selner Meldekarte dereitfindet, sa hat
er neden der für den Retchekommiffar fär dt«
Kohleuoertetlu», in Berlin bestimmten Meldekarte
auch di, sär deu Lieferer bestimmte Meldekarte
de« Reichtkomwiflar sär die Kohleuoerteilung Der
l'.u einzusendro, nnd zmar mit eine« desanderen
Begleitschreideu, iu de« ««zugeben iß, au» « elche«
Grunde di« Moldekarte nicht an «inen Lieferer
»ettergegeben«nrb«, uub Melcher Lieferer ,,g«
schlagen« trd.

j 4 Weitergabe ber Meldungen durch die
Lieferer.

1. Jeder Lieferer, de« eine Meldekarte zuge-

gangon ist, hat st« »hne Verzug seine« eigen«»
Lieferer « eiterzugedrn, bi» sie zu bem Lieferer
gelaugt ist. der die meldepflichtigen Gegenständ,
ui mittelbar von der Grub« bezieht ober selbst,r-
zeugt.

2. Fall« «in Lieferer(Hänbler) die in einer
Meldekarte aufg,führten» reunßoff, von mehreren
Vorlief,reru bezieht, so gibt er nicht bie Urschrift,
liche Melbekart, weiter, sonbern oerteilt beren In¬
halt auf soviel nen» Meldekarte«, al» Vorlleferer
in Frage kommen. Vies, neuen Meldekorten hm
er a« di« einzelnen Vorlieferer weiterzugedon. Die
fär dir Aufteilung erforderlichen Ginzelmeldekarte»
mit gleichem Vordruck »i, di, äbrige» Meid»
korl-n find b«i den Orttkohlenstesten(Kriegtwirt

gek« und
«nzeigerN

Verli",
Der R

I

in Argon«
Heer

von de

WTB Gr
Amtlich).

West
Der Ei

. ei«, Angri
schaftrfiellen, Kriegromtrstesten) fär j, 0,0» Mk. kembrai f
erhältlich. Dir Mengen der neuen aufgeteilt,« ftrmteu er
Meldekarten dirfen zusammen nicht« ehr er,«den,
al« die der urschriftliche« Karte. Jede „ ur Melde-
kart, hat _

a) dt« » f dies« Kart, enlfastend, Menge, ^ P,chz
b) die auf di, anderen Karten »erteilte» st,rz,nstun

Bestmeuge» der urschriftlichen Kart« -
zu enthalt,«. Si , neuen Meidekarleu sind mit
de« Vermerk. Aufgeteilt* uud de» Kamen der
aufteilenden Firm« zu versehen. Dt, urschriftlich,
Karte iß bi» zu» 1. April 1*1* sorgfältig aus-
zubkwahren.

». Jeder Lieferer «der Borlieferer, der von
einem i» Sutlanb« wohnenden Lieferer bihmische
Kohle» bezieh!, hat bi« betreffenden Meldekarten
nicht an de» «»»ländischen Lieferer, sondern, fall»
«» sich um Meldekarte, Handel,, di« ,»n i» Känig-
reich Lagern liegenden««verblichen Rieb-rlaflungen
h,nähren, an di, fär dt, Verbr»»ch»stest, ,»ständige
Kri«g»amt»stklle bz» . Krieg»,mltnebenstell», andern-
fall» an den Kohl,„ »«gleich Dre«d,n zu senden.
Di« Karte» für solch« o»»länbische« äioferungin
find mit »er Aufschrift. Au»l«nd»I,hl«' ,» »et-
sehen.

■ stärkst.
i» Belgier

ms« I
nd«, uuf
weif« iu

er Angri!
der Lini,

lerken—tz.
Breel«.

tehen. L
Uten Lug
chl-chtfel».

kie Höhen>
»griff« de«

Westlich
chlge de« !
«>Marqui
fer« Fron

Itwärtige
ebign, —

8 ö Unznläfßgkeit>,n Doppelmeldung,«.
Melduuge« derselben»,d«rf«« eng,n bei «eh

rereu Lisferern sind ,erboten. ! ischiuß stb
K 8 Vesonber« Meldckorten fär Oktober.
1. Zu den Meldungen find nicht mehr dl« »ihrend de

fär die beiden fräheren Meldungena»«g,geben««Mrt.
Meldekarten, sor-bern neu« Vordruck« mit rote« P da» ges
Druck und de« « ufbruck„Oktodermelbung' zu be- iilagrßnn«
nutzen

L. Dt« Mtidunge», bi, mit Namentunlerschrift rken Kräst.
(Firmenunterschrift) de» Meldepflichtigenoersihe« «lertenA
sein « üffe», dürfen nur ans den amtliche» Melde-
karten erstattet „ rder-, »i, jeder Meldepflichtige
bei ber zuständigen Orirkehkenstelle, bei« Fehl«!
einer solchen bet ber zuständigen Kri,g»«irtsch,ft»- übliche«
stelle, wenn auch dies» fehlt, bei der zuständige» Üft*»i«ne-Ü
Kri«g»a« t,stelle, gegen eiu, « lbühr von 0.1SM istilett,»»
fstr vier »ufammenhängend« Karten beziehen kann, le feit Laz
Anch bi, im Kall, be» Z 4 Abf. * noch weiter flväß und i
erforderlichen Meldekarten ßnd dort einzeln erhält«
ll« .

ß 7 Zusammenstellung dei den Hauptlirferer». “
1. Liefere», bie die meldepflichtigen» renuftoff« £  u «V

dien sstdlic
Heer.

Zwischen

unmittelbar von der Grude beziehen»der feldß ■'
erzeugen(5 « der Bekanntmachung vom 17. In«
1*17) haben bi, zum 1». Oktober1*17 List,,' '
der bei ihnen gemeldeten Sesam!« ,„gen einzmeiche»,
fär welch« Vordruck« von de« Reich,kommiff«'
fär die Kohlenuerteilung, Verlin, unter der Ve>
zetchnun, . Listen»,rdruckr fär Hauptlieferer* t»
beziehen find.

2. Liften flnb «inzureichen:
») für Steinkohlen und kok« an ben Reich»-

kommiffar für di, Kohlrnvertrilung i«
Berlin,

d) für Vrauukohlen»nd Braunkohlendrtkeit»
bz» . Preßsteinej, nach der Znfitndigkeil *
an di, amtlichen V,rt«il«n,»fteleu fär >1,',
Vrauukohlen in « ln, Verlin, Hall«, *

•) f», Sa „ ustalt»k,k» an di« » irtfchaftlich«

» Anfor!
ch-n, hrrvi
**  Abweh
'f der ganz
1 leilweif,
^Pani -riM» in «ri
•ll«« irti
» Som« -

»ireinigung Deutsch« » a««erk« in Sölv ^dz» . Berlin. Uehrfoch?!
». Für etwa nach dem 18. Oktober noch«!>>' »ir Dioist,

gehend« Meldungen stnd Nachträge einzusendro.
8 8 Inkrafttreten.

Dies, Bekanntmachung tritt am 1. Oki»d«r
1*18 in Kraft. Im ädrig», verbleibt«« bet de«
Bestimmungen der Bekenntmschung. betreffs'
Meldepflicht fär gewerblich, Verbraucher»,n Ä»*1*'

», p̂r,« ,n!
«• Linie
[Ln„ l H
ui« an

18H. be«
"Miwwi
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li {« und Vrikett« »e« 17. Juni 1®17 (Reich,,
«ptger Nr . 145) .

»erTtn, den SO. » 1* 17.
Der Nelchrkommissar fit dir Kohlenaertetlnng.

Dchtmillltzer Teil.
Oer Krieg.

Heden,
Neid,.

Vrk Großertzanptqnartirr.  S ». « eptbr.
Amtlich).

Westlich- :
Die Engländer hat i« Herein mit Hil,I »rn

eint 8n,riff « anf Flandern a««gedehnt und gegen
6amlr«t ftrig,setzt. Franzasen nnd Amerikaner
färmteu erneut in der Champegae sawie zwischen

«
d mit
» d«
iftlich,
S -nf

u« ArgONnen nnd der Mas « an.
Heeresgruppe Kranprin» Rnpprecht

van der Küß, hi» Mich der Sy« » ährend
W« »«, ,(t  Nacht heftiger Feuerkampf, der sich iu de«
rtcUteni g»rg,»stunden zwischen Dixmutd» und Bulaerzr«
' 1 ,» stärksten Lrammelfeuer steigert«, Engländer

rnb velgier griffen auf der Irsnt uZu Mich
vi'l« uid» di« vuluerge « an. G» gelang de«

inde, unser, Trichterstestungen ,« nehmen und
itocifc iu unser« Artisterieliuien einzudriugeu.

(er Angriff de» Ieind «, kam a» Nachmittag,
der Linie: Hahndamm südlich ns« Dixmuide—

lerken—Hauthaulst—Aestraasebeeke- PaSschenda«
Beeelaere—Zandaaarda—Hastebeek, zum

ieheu. Di« am Abend gegen dies« »int, g«>
_ >rt«n Angriff« « nrden « tt Hilf, der auf de»

sunge« chlachtfeld« rintreffenden Neseraeu adgemiesen.
ttndtg« >j, Höhe« aan Wytschaete» nrden gegen mehrfach,
«der«- «gnff, de» Ieind «, gehalten,
senden, Westlich aa« Samdrai hatten mir gestern frsth
cuBg« ,feige de» Verlustes de, » aualstestung deiderseit,
» ner« ,« » arquian iu den Kämpfen am 87. Geptemdrr

User, Irant au» dem freien Gelinde in ein«
limirtige Gtellung in der ersten Linie Arleux-

i « .t »dign, — » estlich nan Samdrai und hinter de«
mal südwestlich aa» Sambrai —Marcain, mit
eschiuß über Vaunelien au die alt, Linie vister,

r von
»mische
((arten
, fast,
stßnig.

ilain»urtckg,nammen. Bi , H»» egnng,n» urdeu
»rend der Nacht uugestSrt aa« Gegner durch-
irt. Her Feind hielt am Margen nach lang,
da» g,rin « t, Srliud , unter Feuer. In den

itag»stunde» begann er scharf nachzudringeu und
liff»arbw-stltch und » estlich asn Cambrai mit

rschrtst «len Kräften an. Gr murd« adgemiesen. Gbensa
ersehe« interten» «griffe, di, stch am Abend gegen di,
Melde« «ien südlich uan Marcoing richteten,
lichtige Heeresgruppe Deutscher Kranprtnz.
Fehle« Zmischrn» üette und Ai»u, habe» » ir ahn«
fchaft»« Mich, Einwirkung unser, Linien hinter den
lndige« Üf- Aisne-Kanal »misch,« Aut», l, Shsteau an
iS Mk rstilett, und Ganrg an der » i»ne znrttgenemmin.
l kann, i« s,it Lag, » aordereiiet, B «« «gung aerlief plan-
meiter >m4| und ungestört vom Feind«,
erhält« Erfolgreiche Balfeldktimpf«» estlich der Snipp -a.

»'scheu Guippe» nnd » i»n, samt, »mischen den
ereru *BÖ * st  Maas setzte der Feind sein«

>keu Angriffe fart. Gi , » aren gestern befand« «
{.?»« Mr und fli den Feind außerarbentlich dlutig.

i «Mi l̂ * kt« pfend«n Truppen all,» deutschen
Lifte« ! ?*» «, die sich auch gestern mied,rum tratz der

r.iän  A7" Aufarberungen, di« di, letzten Lag, an ß,
hervarragend««schlagen haben, habe» einen

» «. Abmehrerfolg errungen. Der Fran,as». der
'' ganzen  Frant »mische» » uippe, und» i,n«

' ' i'ilmeis- bi» »u sechsmal » ieberhalteu durch
MPau »,rgeschmadir geführten Angriffen uarbrach
*7  in erbitterte« Kampf, zurück,»warfen. Dein

IN« i« Ü*n  * rt ^4 ** Prfalg beruht in der Einnahme
* Semme-Pp und in kleinen geringfstgigen

Achtung«» uuserer Abmehrfrant.
Ä den» rgauneu Hab,, » ir tu aarlehter Nacht
'>»« bi» Verbringen» de» Feinde« im Aire-Lal
"!« Linie bi» in Gegend sstböstlich» inaraist,—
Glich van Apremant zurückgenammen. Gegen
"stranb der Argannen und gegen bi» Linie

«t—Liirges -Brieull« ftteß der Amerikaner
Aachen » ngriffen unter teilmeise« Einsatz
Diaistanen aar. Oenlich, Erfalg« kannte er

stpremant und östlich Sierge» erziele», » , er
r* Binia a» frühen Margen bi» in den Bald
^ »»«l nnd Fay» zurücksrückt«. Aber auch hier
Ai, an der ganzen übrigen Frant die Angriff«
Kindes unter sehr schmeren Verlusten für ihn
*M«rem Abwehrfeuer, in zähe« Nahknmpf und

brikettt
ndtgkeil
eo für
U>
«stlich«
n Söl«

an unseren erfalgreichen Gegenangriffen gescheitert.
Unsere Schlachtstaffeln griffen den östlich der » ir«
anstürmenden Feind mit graße« Erfalge an. Ve
den gestrigen Kümpfe» » nrden mehr al« ISO
Panzermagen de« Feinde» zerstört.

Dir . schaffen gestern M feindliche Flugzeuge
und drei Feffelbastan« ab.

Brr Erste « eneralguartiermeister.
Ludendarff.

erTaler spricht:
Äin ich ein Wich ,̂ "
Des Mül - ens und Scharren»
Und waprens nicht wert?
Wer schmiedet aus mir
Das deutsche Schwert?
Da hak ihn die „Neunte*
Schweigend genommene
Er ist in die rechte •
Schmiede gekommen.

Stadt, Kreis «r»d Umgeb»«a.
(« »kaln»ti,W au» de» » «« «indau uns« »« «hraif«» stad

b«r Gcheistlattnug fahr mtllkommeu.)

- H - Mbmrg . , 7 . Srpt . » egierungg.
pröstdent Dr. »an Meister. » !, «bad«u schenkt« sein,
hiesig«, in der Kaiser Friedrich-Pramanade belegen«
Vista brr Stabt Hamburg unter dar Vebingung,
baß st, dam jeweiligen Oberbürgermeister al» Bienst-
»ahnung zur Verfügung gestellt wirb. Bi « Stabt,
aerardnatenpersammluug nah« da« merlvalle S «.
schenka» und bemilligt, di, ,» einigen daulichan
Veränderungen natmeudige» Mittel.

h Ohsrmrsal . ®„ i. Die Stadt,er-
ardnetenuersammlu,,, b. schlaß dt, Einrichtung einer
stüdtlschen Milchmirtschaft. Al, « rundstock hier,,
schenkte Giadtuerarduetar Ludmig aan Gan» der
St «»» 10 Kth, die sich der betreffend, Ausschuß
selbst aussnchru kann.

h WteEbada « . Sd. Gept . Zur Vekümpfnn,
der hier überhanbnehmenden nüchtlicheu Ladenein.
brüche stesii dt» Rilitüraermaltuug auf Ersuchen
und gegen biütge» « nigelt den Geschäfien Nacht,
pssten zur versüguug. Biese Maßnahmen ner-
dienen Nachahmung und bilden tatsächlich den
sichersten Schutz gege« di, Einbrecher.

Attskigen.

Mtll - iuiä
Zuchtviehverkauf.

D, » «srSt <»E dem F Oiktphe » * . I, . ,
narmittar« 11 Uhr begtnnand, findet in unsere«
»utzatrhstaS. Frankfurt a. » ., Grüu . straßa *0,
der Verkauf non

8 « Stück

sstWrMutkm MtitkMgsoikh
statt, bestehend an« frischmelkende» und hochtragen¬
den Kühen und Fürs«,,, heraorragender Qualität.
Zum «auf, zugelaffeu find Landmirte. « elch, s»
Negi,rnv, »bezirk« »»baden ihren » ohusttz haben
und stch al« salch» durch »iue Vescheiutgung ihrar
Gemeindebehördea»»m,is«n. Ferner zugelaffen
stud Händler au« dem verbanddbezirk mit Au«.
»ei»karte.

Bi« Vier, ktuueu ab Mantag , den 30. Sep¬
tember b. I «., oarmittag» »mischen 10 unb 1 Uhr
»nb nachmittag, »mischen , und i Uhr besichtigt»erden.

Viehha»delsverba«d für de«
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Alte Blumentöpfe
»erden angekauft.

Gärtnerei LQtzel,
») «« » riebhaf.

Bekanntmachung
aber Sa « ml«r»g vo» Bucheckern.

Auf « rund der « rlaffe de» Herrn Staatrka « -
miffar» für i alkgernührungund de» »Herrn Land»
»irtschaftgminiße», » ird für den Bereich der
« - »ßtttchau Obarfchrftarai « fßmOem F. l.
geude» d,stimmt:

1. I « Staat, » ald » ird da, Gammeln
algemeiu unentgeltlich„ stattet, » an der
Aulstalnn, aau Erlanbni «scheinen » ird
abgesehen.

ü. Gestattet mirb bt» Bermenbung aan
Planen, Harken, Lesen uub Sieden, samt«
dau Stangen beim Abschsittel» tief
hüugeuder« »sie.

verbaten wird ba« Anschlag«« und
Anpresien mit der Axt. samt, da« « b-
haueu und Abretßen uan Aasten.

5. Brzsiglich der Selbstperwertnug » i, der
Ablieferung der „ sammelten Buchecker»
mirb auf die bi,»bezüglichen Bestimmungen
»ermtaseu.

*■ «• «»pfi 'llt sich nicht, var « nfau,
vktaber mit dem Sammeln zu begiuneu,
da bi« parher abfasianden» rsichta maist
tau» und wurmstichig, als, unbrauchbar

5. Der etwaig, Antrieb »an « chwaineu und
»4iftn wird erst später und zmar gegen
befand,reu « rlaubntgschein nub gegen
Entgelt gestattet werben.

«. Vorsteheube» estiwmuugen gelten gleicher¬
weise für die ber Oberförsterei unter-
»ehenben Gemetubewalbuugen.

VHUEsU, ben Ü4. September 1*1« .
_Dt » » El Do »stM «ister.

»)

Die Gemeiubt
Westerfeld sucht
«iutu btensttaug«

ltcheu Bulle , auzu-
kauftu. Augebatt

— sind z» richten an
Bchrgermeifttramt stBaWerseld.

1 Klafter Buchenfcheitholz , L Herd
zu »erkaufen. Ober, Zitzergaff« IS , 1 . St . (*

Verlag oan
Förster & vorrieS , ZwiSa » Sa.

Ahltt für Pihsmüilt
aan Sdmmn » Michael.

Da » vartrefflichsta Serk über Vilga
in bezug auf naturwahre Abbilbuugan, leicht
Verständlichen, dabei wissenschaftlich begrün.
beten Text »nb Reichhaltigkeit de« Inhalt «.
In Zaftlfatttt für Anterrichtgzmecke und

»u« öffentlichen Aushang.
Ausgade Mt „Unsere wichtigsten Pilze.*

» Lasel». 47 : «4 Z« .. » tt 7 , Pilz-
grnppen in uatürl. Farben nnd Brößtn
der» ertatststen eßbaren u. wichtigste« gif.
tigen Pilz« Mittel Eurapa». Mit eiulet-
tendem unb beschreibende« Lert in besan-
b. r.« Heft . . 11 Btt.

Anchßahe D : „Unsere besten Speise- unb
Mirtschafigpilz«, sawie die mit ihueu,»
yerwechselnben ungenießbaren und gifttgeu
Pilze." 9 tafeln , 14 : 74 «m. mit »S
Pil,gruppen in natürl . Farbe» 4 Mit.

In Buchfsrm für Pilzsammler ns» ,
« « »- aha Bn * « tnbe « tt S4S Pil »-

«rnppen, in natürl . Farben und Grüße«.
Band 1 : ES Pilzgruppen und einleit.

Lext, Pilzdestimmuuggtabel« 8 AKK.
Hand 8 : 1,4 weit. Gruppen 8 Btt.
Band 3 : 13, „ „ 8 » tt.

Ci Palk«au«gab, mit 40 der
wichtigsten eßbaren und giftigen Pilz « iu
natürl. Farben unb Größen, mit «in-
leitendem Lext. kurt. . . 2,LE Mik.

Zn beziehen durch jede Buchhandlung.
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U § ingen - Bsd Homburg.

Usingen.
Hausen.
Anspach.
Wehrheim
Saalburg
Köppern
Friedrichsdorf
Seulberg .
Homburg.

ab 3=4 » 5«
550t 558
ZS » 6<w

g09
815

”516 615
x 521  6“

an
530 630
535 635

*8 18

fö“
f  I

10«
11«
M04

3>9
3«

-3"

8«

511 » 23 «
ZU"
”1130 4«

Z8« 5 113*

ab | 538  6 37 8«
ss »413

an
>542 641
5« 6« 8 ®t

H38
I

U48

SS
4 **
4 *0
43s

Homburg ab 5“
Frankfurt an 6'*

3"
7"

11"
IS"

4»

8«
6«
§48
6 »*

aß8*
7O6
7 **
7“
7*
7»

7"
8»

Bad Homburff - Uafiigeii.

Homburg
Seulberg

Friedrichsdorf

Köppern
Saalburg
Wehrheim
Anspach
Hausen .
Usingen.

ab 6" 804 IS6* 4°' 6"
an 6*° 8" 1” 4" 7"

ab 70* flO« 1« 4,4 7«
| 007 I 5°* 731

an 710 *9»° T,2°° - 5°4 734
ab 712 l 9»2 5 2°* § 5°° 73«

7I8 | 920 Z2°° | 5»4 743
7« ! 1 ? > K52« 756
73« ZS 38 -r« | 534 003
7«6 94« 2»8 548 8*8
7«o 95* 242 5« 8*T

an 75» 9»« 248 555 023

8 "
9"

9 -0
9 -7
930

« 9z,c

*g 93g

I 956
10 °*
10 °»
10 ‘*

U »tngr « ii - Grävenwiesb.-Albshaus.-Wet ®lar
abUsingen . .

Wilhelmsdorf . „ —
Hundstadt . . . » —

GrävenwieSbach . | ^ ^ 31
Hasselborn. . . „ 444
Brandoberndors
Kraftsolms
Neukirchen
Bonbaden . .
BraunfelS -Oberndorf „ 523
BurgsolmS-Obernd. „ 629
Albshausen . . „ 536
Wetzlar . . . an 545

453
5°2
508
5 16

• 1Q05
»10 *°
• 1Q 24
•1Q30
• 1Q3«
• 10«

• 6 41 * 1058
•göv * 1107
•657 » 1114
•7O4 • 1121
•7II » 1127
•7I6 » H32
•722 » 1138
•730 « U46

•325 _
•3 38  —
•344 _
•350 _
•355 4355
•412 4408
•432 4417
•447 442«
•503 4433
•5 15  ♦4 40
•545 4447
•553 4453
•002 45OO
•6 14 ♦50«

WetJBlar - Albshaus.-Grävenwiesb.- Ualnafen
Wetzlar . . .
AlbShausen . .
BurgsolmS-Obernd.
BraunfelS-Obernd.
Bonbaden . . .
Neukirchen. . .
Kraftsolms . . .
Brandoberndorf .
Hasielborn . . .

GrävenwieSbach .

Hundstadt.
WilhelmSdors
Usingen .

ab ♦6«
. ♦6 »°
* ♦6 23
„ ♦6»
. ♦e 38
„ ♦6«
. ♦e 8*
» ♦7 °°

4709
| an » 72*
sab * 72°

„ ^ 73°
„ ^ 7"
an »784

•038
•931
•700

»140
»147

•72 » » 181
•741 « 200
•800 »207
• 8*8 * 2*4

6»
6 48
652
058
7O5
7»*
7»*
72s
7 *7
T48

• 82* • 2«
•8 88 •2 22
•9 ** »a44
•930 « 248 » QIS
•937 « 259 • 03,
•94» «30s »031
•051 « 313 0041

Utingen -Grävenwiesbach -Weilmünster -Weilburg.
•325 « gsgab

n
Usingen . . .
Wilhelmsdorf . .
Hundstadt . .

GrävenwieSbach {
Heinzenberg . . „
Audenschmiede . „
Weilmünster-Anstalt *
Weilmünster . . an

n
an
ab

Weilmünster ab
Weilburg an

0053
><□603
xü6 *o

□ßl«
r 6 28
r638
r 644
r6«
r 654

6”
7"

* 6«
•6 59
•707
-712
-717

♦032
♦043
♦05*
♦057

•336 « 010
•3 44 »g *»
•350 « 934

404 «032
414 «9 4‘
422 «049
427 «054
432 «059

7“
7«

4“
5°'

10 °'
10”

Weilburg -Weilmünster -Grävenwistbach -Utingen.1" 7"Weilburg ab
Weilmünster an

Weilmünster . . ab
Weilmünster-Anstalt „
Audenschmiede . „
Heinzenberg . . „

GrävenwieSbach { ^
Hundstadt
WilhelmSdors
Usingen . .

4»» s " 5^
4«» 5" 60#

□446 « 048 « 011
□452 «554 V017
□457 1559 «022
□5OT 4007  V 03»
□5I6 4016 0039

n

an

□5«
><□530
><□03«

□545

♦720
♦786
♦744
♦7 >4

2°* 7”
|oe « 74»
|ii » 711
2** * 7«
2*o « 0«
2*« • 8**

•248 » 016
•2 *6 • 8**
•3M «O»!
•8* 2 •8 41

X Zug hält nach Bedarf . — • Werktags. — 4aEonn - und Feiertag«. — □ » nt Werktage nach Eon «, uud Feiertage»,
a Zug hält nur Werktag«. — ■ Werktag« außer dem Werkt, nach Sonn- «. Feiertage« bi» 14./10. u. ab1./4.

r  Werktag » bi« 14 / 10. und ab 1 ./4. — • Werktags vom 15 ./10 . bi« 1./4.
• Werktag» außer dem Werkt, nach Sonn - u. Feiertagen vo» 1S./10 . bi» 31 ./3.
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Mal -Krie

Den ^

Maurer u . Tagelöhner
l«s»cht

Bsugrschast Chr . La « z.
Bad Hs « »««rg.

Gimmeatal «* 1k« tz mit » . «alb
u »erkaufen.
') Am,. » esterfeld.

dem lege Echloffermützl«—
_ . . It «.
kant—Bahnhof eine wollen», «estrichle Jacks.
Gegen > ,l»hn»«g i« « rtdi .-Berl. «Hz»»,den. (*k

ilrtlorm Ufingeu— Whrheimerstraßr-

AatzrkAh (Anfang Dezember kaldend)
zu verkaufen. » . « Olt <» h»r, «r . Hundstadl.

*)
U «h9k« tz Mit « all » ,u »erkaufen.

Met «» G »« ly , Naunstadt.

»
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Eventuell

AlS besterprobteS Mittel z»« Beize»
vo« Roggen «» d Weizen zur A «SM jJJJ
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